
Antrag an den Kreisparteitag der Rhein-Erft SPD am 20.11.2021: 1 

 2 

 3 

Konsequenter Klimaschutz: Keine Subvention von Klimakillern 4 

 5 

Antragssteller: SPD Pulheim 6 

(zur Überweisung an den Landesparteitag nach Beschlussfassung) 7 

 8 

Die Rhein-Erft SPD wirkt darauf hin, dass staatliche Subventionen auf klimaschädliche 9 

Energieträger schnellstmöglich abgeschafft werden. Mögliche soziale Folgen dieses 10 

Subventionsabbaus sind durch andersartige Maßnahmen vorzunehmen. 11 

 12 

Begründung: 13 

Die Subvention klimaschädlicher, also fossiler Energieträger ist den nachkommenden 14 

Generationen gegenüber zutiefst ungerecht und führt zu innovationshemmenden 15 

Wettbewerbsverzerrungen. Solche Subvention behindern den Klimaschutz und bürden 16 

dadurch den nachfolgenden Generationen ein um ein Vielfaches höhere Folgekosten auf. 17 

Kombiniert mit den realen Auswirkungen des Klimawandels (Anstieg Meeresspiegel, 18 

Artensterben, Pandemien, Extremwetterhäufung), stellen solche Subventionen eine 19 

unverantwortliche Belastung zukünftiger Generationen dar. 20 

Die individuellen sozialen Folgen eines raschen Subventionsabbaus müssen durch andere 21 

staatliche Maßnahmen kompensiert werden, die sicherstellen, dass sie beim individuellen 22 

Bürger zielgenau für Entlastung sorgen, ohne für Fehlanreize zu sorgen. .  23 

Gleichzeitig behindern solche Subventionen technische und ökonomische Innovation, 24 

verzerren den Wettbewerb und gefährden dadurch die Zukunftsfähigkeit des 25 

Wirtschaftsstandorts Deutschland. Ihre Abschaffung ist volkswirtschaftlich aus all den oben 26 

genannten Gründen dringend geboten. 27 
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